
Gute Rahmenbedingungen für 

kommunalpolitisches Engagement –

Mehr Frauen in die Kommunalpolitik 

Cécile Weidhofer

interfraktioneller Workshop, Detmold

15. Januar 2024



Check-In und Reflexion

Input

Ideenaustausch

Kurzer Überblick
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ZEITGEMÄßE
RAHMENBEDINGUNGEN FÜR MEHR 
FRAUEN IN DIE POLITIK! 

INPUT
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FRAUEN IN DER POLITIK

WO STEHEN WIR IN 
DETMOLD?
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Was sind positive Erfahrungen?

FrauenMänner

*n=416 (225 Männer und 191 Frauen )‚ keine Angabe [1-5%) exkludiert
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60%Spannendes Aufgabenfeld

Probleme vor Ort lösen

Weiterentwicklung/Kompetenzen

Interessante Menschen treffen

Anerkennung bekommen
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Was sind negative Erfahrungen?

Frauen Männer

* n=416 (225 Männer und 191 Frauen)‚keine Angabe‘ [1-7%) exkludiert

1. Die Leistung als 
Kommunalpolitiker*in wird nicht 
genug anerkannt (75 Prozent)

2. Der zeitliche Aufwand ist zu 
groß 
(72 Prozent)

3. Die Berichterstattung in den 
Medien ist oft unsachlich & Es 
geht zu wenig um die Sache; 
Parteipolitik spielt eine zu große 
Rolle (jeweils 71 Prozent) 

1. Sitzungen sind zu lang und 
zeitlich ungünstig (81 
Prozent)

2. Der zeitliche Aufwand ist zu 
groß (80 Prozent)

3. Die Berichterstattung in den 
Medien ist oft unsachlich 
(76 Prozent) 
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Gewinnung von Frauen

*n= 416 (191 Frauen und 225 Männer); keine Angabe (4-12%) exkludiert

Männer Frauen
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47%Imagekampagne für K.-Politik

Mentoring-Programme

Qualifizierung, fachliche Vorbereitung

Lots*innen f. Neueinsteiger*innen

Vorbilder aufzeigen

Frauenpolitische Netzwerke

Frauen gezielt ansprechen
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Vereinbarkeit mit Familie

*n= 416 (191 Frauen und 225 Männer); keine Angabe (5-11%) exkludiert

Männer Frauen
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64%Digitale Sitzungen

Zeitlichen Aufwand reduzieren 

(z.B. durch 

Redezeitbegrenzung)
Spiel- und Stillzimmer

Barrierefreiheiten

Rücksicht auf Menschen mit 

Betreuungspflichten

Bekanntmachung 

Kostenübernahme für Betreuung
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Spezifische Maßnahmen für Parteien
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Männer Frauen

Listenplätze für Nicht-

Parteimitglieder

Leitlinien (code of conduct)

Paritätische Wahllisten

Sensibilisierung für Sexismus

Unterstützungsangebote bei 

Anfeindungen

Ombudsstellen für Frauen bei 

sexueller Belästigung

*n= 416 (191 Frauen und 225 Männer); keine Angabe (4-17%) exkludiert



Handlungsfelder
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• Vielfältige Angebote zum 
Kennenlernen von Kommunalpolitik

• Anerkennung: glaubwürdige 
Imagekampagne - Vorbilder, 
Themen, Nutzen und Ergebnisse 

• Regelungen für familienfreundliche 
Ratsarbeit

• Zeitaufwand verringern: Chancen der 
Digitalisierung nutzen, Abläufe
optimieren  

• Kommunikation und Umgang: 
Code of Conduct einführen 

Grafik: Noun Project



FRAUEN FÜR DIE 
KOMMUNALPOLITIK 
GEWINNEN / FRAUEN 
INFORMIEREN
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 Kampagnen Frau Dich! 
Kandidiere für die Kommunalwahl, 
weil Du aus Erfahrung Expertin 
bist!, Landkreisen Ravensburg 
und im Bodenseekreis

 Willkommenskultur und neue 
Formate entwickeln 
(Elternnetzwerke, Spaziergang 
mit Hund)

 Mentoring- und 
Empowermentprogramme nutzen

 Ausgeschiedene 
Mandatsträgerinnen mobilisieren
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Bildquelle: EAF Berlin, Kommunal Campus 2019



FRAUEN IN DER 
KOMMUNALPOLITIK 
HALTEN

DIE VEREINBARKEITSFRAGE
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Mit Kind in die Politik

• Anwesenheitspflicht vs. 

Vertretungsregelung

• Stadträt*innen nehmen das 

Baby mit in die Sitzung: 

zwischen Anfeindungen und 

Akzeptanz 

• Familienfreundliche 

Infrastruktur in der Nähe von 

Sitzungsräumen/ im Rathaus

Quelle Screenshot: https://www.nordbayern.de/region/nuernberg/baby-im-stadtrat-man-kann-das-mandat-nicht-ruhen-

lassen-1.6918433

https://www.nordbayern.de/region/nuernberg/baby-im-stadtrat-man-kann-das-mandat-nicht-ruhen-lassen-1.6918433
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Betreuung und Pflege von 
Kindern/Angehörigen während 
der politischen Arbeit 

• Höhe der Erstattung

• unbürokratische Erstattung / 

Pauschale (Hohen Neuendorf BB, 

Tübingen BW)

• Babysittervermittlung als 

Unterstützungsangebot (Sehnde NI)

• Kooperation mit städtischer Kita 

während Sitzungen (Halle, SA)



• d) Personen, die einen Haushalt mit mindestens 2 Personen, von denen 
mindestens eine ein Kind unter 14 Jahren oder eine anerkannt pflegebedürftige 
Person nach SGB XI ist, oder einen Haushalt mit mindestens 3 Personen 
führen und nicht oder weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, 
erhalten für die Zeit der mandatsbedingten Abwesenheit vom Haushalt 
mindestens den Regelstundensatz. Auf Antrag werden statt des 
Regelstundensatzes die notwendigen Kosten für eine Vertretung im Haushalt 
ersetzt.

• e) Entgeltliche Kinderbetreuungskosten, die außerhalb der regelmäßigen 
Arbeitszeit aufgrund der mandatsbedingten Abwesenheit vom Haushalt 
notwendig werden, werden auf Antrag in Höhe der nachgewiesenen Kosten 
erstattet. Kinderbetreuungskosten werden nicht erstattet bei Kindern, die das 
14. Lebensjahr vollendet haben, es sei denn, besondere Umstände des 
Einzelfalls werden glaubhaft nachgewiesen.

§ 11 Aufwandsentschädigung, Verdienstausfallersatz
Aus: Hauptsatzung der Stadt Detmold

Quelle: S-10-01 (detmold.de))
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https://www.bargteheide.de/media/custom/2971_2002_1.PDF?1620299623
https://www.detmold.de/fileadmin/user_upload/startseite/Politik_und_Rathaus/Politik/Ortsrecht/Allgemeine_Verwaltung/S-10-01.pdf
https://www.bargteheide.de/media/custom/2971_2002_1.PDF?1620299623


Merkblatt der Stadt Münster 
(Don´t)
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www.stadt-muenster.de

Webseite der Stadt Wedel (Do)

Quelle:Stadt

Wedel: Familie 

und Politik -

Erstattung von 

Betreuungskoste

n

https://www.wedel.de/rathaus-politik/kommunalpolitik/frauen-in-der-politik/familie-und-politik


RATSARBEIT

WIE ZEITGEMÄß?
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Vereinbarkeit für alle verbessern!
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Man darf nicht übersehen, dass die Ausschuss- bzw. 

Ratsmitglieder im Laufe des Tages einer beruflichen 

Tätigkeit nachgehen. Irgendwann ist dann der Akku leer 

und die gewünschte Qualität der Diskussion ist nicht 

mehr vorhanden.“

(Stadtpartei Bocholt 2021)
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Sitzungskultur und 
Sitzungszeiten

• Anfang und Ende festlegen

• Zeitlimit einführen

• Begrenzung der Redezeit

• Sichtbare Uhr!



Kreistag Oranienburg
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Sitzungskultur und Sitzungszeiten

• Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des Gemeinderats und 

der Verwaltung zur „Arbeitsentlastung des 

Gemeinderats“ (Tübingen)

Die Vorlagen sollen künftig so gestaltet werden, dass die 

wesentlichen, entscheidungsrelevanten Informationen 

auf maximal sechs Seiten dargestellt werden.

Die Fragestunde für den Gemeinderat wird auf das Ende 

der Sitzung verlegt und soll nicht länger als eine halbe 

Stunde dauern. Eine Frage soll kurzgefasst sein und die 

Dauer von zwei Minuten nicht überschreiten. 

 Ziel ist es daher, sich im Vorfeld der 

Gemeinderatssitzungen bereits darauf zu verständigen, 

bei welchen Punkten keine Stellungnahmen abgegeben 

werden
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Mandate und zeitlicher 
Aufwand

Wie wäre es mit…

• …mehr Doppelspitzen

• …personeller Unterstützung

• …einer Erhöhung der 

Aufwandsentschädigungen

• …der Aufnahme von Ausschusssitzungen

• …Informationen über gestellte Anträge
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Digitale Ratsarbeit: dürfen, 
können, wollen?

• Corona: Fortschritte aus der 

Not heraus

• Anwesenheit der/des 

Vorsitzenden

• Es braucht: Bereitschaft 

und technische und 

finanzielle Ausstattung der 

Kommunen



RATSARBEIT

Diskussionskultur
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Verhalten und Miteinander

Kodex für wertschätzenden Umgang der 

Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt 

Potsdam (Januar 2020) 

1. Wir beziehen uns inhaltlich auf den Beitrag bzw. das 

Thema der Vorredner bzw. Vorrednerinnen.

2. Wir reagieren sachlich und konstruktiv darauf.

3. Wir halten uns an die Fakten.

4. Wir sind höflich und wertschätzend im gegenseitigen 

Umgang.

5. Wir bemühen uns um eine verständliche Sprache.

6. Wir verwenden eine geschlechtersensible Sprache und 

nutzen politische Selbstbezeichnungen.

7. Wir verzichten auf Sexismus, Rassismus und jede 

andere Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.

8. Wir stellen niemanden bloß und outen niemanden.

9. Wir beleidigen, verunglimpfen oder drohen nicht.

10. Wir rufen nicht zur Gewalt auf.



Kodex des kommunalpolitischen Miteinanders – Kreis 
Rendsburg-Eckernförde (Sept. 2023)

Quelle:vo020 (kreis-rendsburg-eckernfoerde.de)

https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/politik-verwaltung/politik-und-verwaltung-des-kreises/allris/vo020?3--anlagenHeaderPanel-attachmentsList-0-attachment-link&VOLFDNR=2000925&refresh=false&TOLFDNR=2002233


WAS IST

ZU TUN?
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Quelle: Familienfreundliche_Gremienarbeit.pdf
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file:///C:/Users/cw/Documents/Vereinbarkeit/Familienfreundliche_Gremienarbeit.pdf
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Kommunalpolitik ist nicht das 

Kellergeschoss, sondern das Fundament 

der Demokratie!
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Auf dieser „Schaf-Skala“:

Wie geht es Ihnen am 
Ende des Tages?
Was nehmen Sie mit?



Vielen Dank!
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Cécile Weidhofer

Director

weidhofer@eaf-berlin.de

www.eaf-berlin.de


